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drucke ehe
Die Maifeier

erſte Mai des laufenden Jahres iſt in Sicht und
kommt aus dem ſozialdemokratiſchen Lager von ver

Seiten die Nachricht daß die Sozialdemokratie die
Vorbereitung der Maifeier lebhafter betreibe als ſeit längerer
Zeit Die Nachricht konnte erwartet werden denn Fehler

pflegen ſich bekanntlich auch wie eine ewige Krankheit fort
uerben Jrgend etwas Aufregendes hat die Nachricht aber
nicht an ſich ſie wird daher die bürgerliche Geſellſchaft ab
geſehen von einigen Bangebüchſen und ferner abgeſehen von
den Wenigen die der Sozialdemokratie überhaupt jede
Exiſtenzberechtigung abſprechen durchaus kalt laſſen Der
kommende erſte Mai wird vorausſichtlich ebenſo verlaufen wie
ſeine Vorgänger bisher verlaufen ſind Hier und da ein
bißchen Brimborium vielleicht auch hier und da ein bißchen
Skandal und Erregung aber ſonſt abſolut nichts von Be
deutung Nachher wird man wieder wie ſchon ſo oft
lächelnd ſagen können Ah bah Tant de bruit pour une
omoelette

Es iſt das gute und unbeſtreilbare Recht eines jeden
Arbeiters der ſeine Pflicht und Schuldigkeit thut ſeine eigenen

und dieſe durch ſeine
der ſeine Sympathie

Der
wieder

jedenen

Keine Behörde und kein Arbeitgeber kann und darf ihn daran
hindern Wollen mithin die Arbeiter in Verſammlungen ihre
Solidarität zeigen wollen ſie zu Gunſten des Achtſtunden

tages berathen und beſchließen wollen ſie überhaupt die von
ihnen aufgeſtellten ſozialpolitiſchen Forderungen erörtern ja
erweitern ſo wird ihnen das kein billig denkender Menſch ver
argen Es iſt das wie ſchon geſagt ihr gutes Recht auch
wird die beſtehende Geſellſchaftsordnung der alle im Staate
vereinigten Bürger unterthan ſind in keiner Weiſe davon
tangirt oder gar verletzt Dies iſt die Grenze deren Ein
haltung aber dringend gefordert werden muß denn eine Ver
letzung derſelben würde eine Schädigung der Allgemeinheit
bedeuten Eine derartige Schädigung würde aber eine all
gemeine Proklamirung der Maifeier durch die Sozialdemokratie
bedeuten ſobald ſich die Maifeier nicht darauf beſchränken
würde feſtliche und politiſche Kundgebungen außerhalb der
Arbeitszeit zu veranſtalten ſondern überhaupt eine vom Staate
und den Arbeitgebern nicht gewollte Arbeitsruhe zu erzwingen
Das wäre nichts anderes als eine direkte Kriegserklärung an
die Arbeitgeber Wird aber eine Kriegserklärung ausgeſprochen
ſo iſt es nur ganz natürlich und ſelbſtverſtändlich daß ſich der

n auch in Kriegsbereitſchaft ſetzt und Abwehrmaßregeln
ergreift

Eine ſolche Kriegserklärung an die geſammte nicht ſozial
demokrat iſche Geſellſchaft lag unzweifelhaft in dem Worte das
die inte rnationale Sozialdemokratie einſtmals dem Proletariat
zurief Alle Räder ſtehen ſtill wenn dein ſtarker Arm es
will Das war eine thörichte Herausforderung und es iſt
daher der deutſchen Sozialdemokratie geradezu als ein Verdienſt
anzurechnen daß ſie dieſer Herausforderung entgegentrat und
damit einem Kampfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vorbeugte Zu bedauern iſt dabei nur daß ſie nicht nach
drücklich genug gegen die Herausforderung an die Arbeitgeber
auftrat ſo daß es trotzdem zu einzelnen Streitigkeiten kommen
und der Weltſeiertag für Deutſchland nicht definitiv aus der
Welt geſchafft werden konnte Dieſes nicht folgerichtige Handeln
der deutſchen Sozialdemokratie war ein großer Fehiler der ſich
ſeit 1889 alljährlich geltend gemacht hat und auch jetzt wieder
in Erſcheinung getreten iſt Eine ganze Reihe von Arbeiter

Nachdruck verboteu

BHerzſtärker und Soprgenbrrcher
Von M Folticineano

Wenn das deutſche Volk über Nacht durch ein Wunder in
Thee und Waſſertrinker verwandelt würde ſo wäre die
Störung die der wirthſchaftliche Organismus dadurch erlitte
ungeheuer und ihre Wirkung unberechenbar Was ſollte dann
aus den dreieinhalb Millionen Hektoliter Wein den rund
vierzig Millionen Hektoliter Bier und dreieinhalb Millionen
Hekloliter Alkohol werden die Deutſchland jährlich erzeugt

Verlegenheit als die Reichsregierung wenn die Nation plötzlich
geiſtigen Getränken entſagte Die inländiſche Wein

Einfuhrzoll auf fremde Weine jährlich für ſich allein ſchon
lünfzehn Millionen Mark Aus dem Bier zieht das Reich
fünfunddreißig Millionen Mark und rechnet man noch die

Steuerergebniſſe der ſüddeutſchen Staaten hinzu ſo wirft das
Bier in ganz Deutſchland rund neunzig Millionen ab während
der Branntwein hundertfünfzig Millionen netto ergiebt Die

Milliorde haben
Glücklicherweiſe leben wir nicht in einer wunderthätigen

eit und vie Finanzminiſter brauchen ſich nicht die Köpfe zu
zerbrechen über das Erſinnen neuer Steuern Wir ſetzten den
undenkbaren Fall nur voraus um zu zeigen welchen breiten

aum die alkoholiſchen Getränke in unſerem Wirthſchaftsleben
und e Welche Summe von Arbeit menſchlichem Wiſſen

flüſſi öonnen von Hoffnungen und Entwürfen in jener
m Wütermenge enthalten iſt die jährlich eine Viertel
an d an Steuern und Zöllen abwirſt wer vermag das
Schüd enken Den Wohlthaten gegenüber verlieren die

die der Alkohol dem Volksleben zufügt viel von ihrer
tung Der Alkoholismus iſt zwar ein Krebsſchaden der

ärmeren Volksſchichten aufrißt allein die Un

verbänden ſoll angeordnet haben daß am kommenden erſten
Mai unter allen Umſtänden die Arbeit ruhe Andere Ver
bände ſo die Gewerkſchaft der Metallarbeiter haben be
ſchloſſen die Arbeitsruhe zwar nur dort zu empfehlen wo die
Arbeiter ſie unbeſchadet ihrer Exiſtenz durchſetzen
können aber wo die Mehrheit die Arbeitsruhe be
ſchließt hinter den Feiernden zu ſtehen und ſie materiell
zu unterſtützen Das iſt ein ganz eigenthümlicher
Beſchluß er klingt wie eine Ermahnung zur Beſonnenheit und
enthält trotzdem eine Ermunterung zum Kampf Wie verhält ſich
zu dieſen Beſchlüſſen die Parteileitung der deutſchen Sozial
demokratie Bislang hat ſie dazu noch nicht offiziell Stellung
genommen Entziehen wird ſie ſich jedoch dieſer Pflicht nicht
können da die Verantwortung die ſie zu tragen hat eine
ſehr große iſt Hätte ſie gleich zu Anfang in nachdrücklicher
Weiſe gegen die Herausforderung die ohne Zweifel in der rein
willkürlichen Einſetzung des Weltfeiertags liegt Stellung ge
nommen ſo brauchte ſie nicht von Jahr zu Jahr zu ent
ſcheiden und wäre dieſer unangenehmen Sache jetzt längſt ſchon
überbhoben

Die natürliche Folge der Beſchlüſſe von Arbeitnehmerver
bänden am 1 Mai die Arbeitsruhe zu erzwingen ſind Be
ſchlüſſe der Arbeitgeberverbände geweſen die darauf hinaus
laufen diejenigen Arbeiter die am 1 Mai der Werkſtätte
vertragswidrig fern bleiben durch mehrtägige Ausſperrung von
der Arbeit zu beſtrafen Der Verband Hamburgiſcher
Eiſeninduſtrieller hat beiſpielsweiſe beſchloſſen und ver
kündet die am 1 Mai vertragswidrig feiernden Arbeiter
erſt am 11 Mai wieder zur Arbeit anzunehmen
Ueber den Beſchluß iſt ſelbſtverſtändlich großer Lärm
in der ſozialiſtiſchen Preſſe entſtanden Aber wozu der Lärm
Für Arbeitnehmer und Arbeitgeber beſteht der Arbeitsvertrag
die Arbeitsordnung zu gleichem Recht Die einſeitige hoch
müthige ja frevelhafte Aufhebung des Arbeitsvertrags durch
den Arbeitnehmer entbindet auch den Arbeitgeber von dem Ver
trage er braucht den vertragsbrüchigen Arbeiter überhaupt
nicht wieder in Arbeit zn nehmen So und nicht anders liegt
die Sache Erzwingt der Arbeiter durch vertragswidriges
Feiern für ſich die Arbeitsruhe ſo zeigt er damit deutlich daß
er mit ſeinem Arbeitgeber keinen Frieden will daß er im
Gegentheil darüber ans iſt ſeinen Arbeitgeber zu demüthigen
und in ſeiner eigenen Werkſtatt zu entrechten Das kann und
darf ſich kein Arbeitgeber gefallen laſſen und daher iſt es für
die Arbeitgeber ſozuſagen eine nnabweisbare Pflicht die Mai
feier zu bekämpfen und dieſer unberechtigten Forderung der
Sozialdemokratie ein ganz energiſches Nein entgegenzuſetzen

Und nun zum Schluß noch eine Frage Jſt denn der Mai
feiertag überhaupt des Streites und der Noth die er ſchon in
ſo mancher Arbeiterfamilie hervorgerufen hat werth Die
Antwort lautet Nein und abermals nein Jm günſtigſten
Fall wenn nämlich die Arbeitgeber den Arbeitern die Maifeier
bewilligen ſollten was übrigens nicht zu erwarten ſteht iſt und
bleibt die Maiſeier doch nur eine bloße Demonſtration Das
Loos und die Lage der Arbeiter werden dadurch keineswegs
verbeſſert wohl aber wird zwiſchen den aufeinander ange
wieſenen Arbeitnehmern und Arbeitgebern eine Erbitterung
hervorgernfen die auf beiden Seiten ſchädigend wirken muß
Die Arbeiter und ihre Führer mögen es ſich daher ſehr wohl
überlegen ob ſie durch ein vertragswidriges Feiern am 1 Mai
für die Arbeiter wirthſchaftlich eine vorausſichtlich ſchwere
Schädigung heraufbeſchwören politiſch aber den ſchon darauf
lauernden regktionären Scharfmachern eine willkommene Handhabe
geben wollen um auch die Verwirklichung berechtigter Forderungen
der Arbeiter mit Erfolg hintertreiben zu können

Alkoholismus als ein kleineres ſozigles Uebel große ſoziale
Unglücksfälle verhindert Wer vermöchte mit Beſtimmtheit zu
behaupten daß ſich die Zahl der Selbſtmorde und Verbrechen
nicht in erſchreckender Weiſe vermehren würde wenn die Un
glücklichen und die Entbehrenden ihr Elend nicht im Alkobol
ertränkten Die Gewohnheitstrinker die ſich ohne tiefere
pſychiſche und ſoziale Urſachen dem Schnapsteufel verſchrieben
haben verſchwinden unter der großen Menge der Bedauerns
werthen die glücklicherweiſe nicht alle dem Delirium tremens
verfallen

Der Wein iſt das vornehmſte geiſtige Getränk er belebt die
Phantaſie ſtärkt das Gedächtniß ſchärft die Sinne und erhöht
das allgemeine Wohlbefinden Er giebt dem Geiſt Friſche
überwindet die Müdigkeit des Körpers hebt das Selbſtbewußt
ſein ſchärft das Urtheilsvermögen und verſcheucht Gram und
Sorge Er iſt ein wohlthätiger Zauberer doch muß
man bei ſeinem Genuſſe Vorſicht walten laſſen denn
er kann auch tückiſch ſein er führt ſeine Sklaven
ebenſo ſicher dem Delirium tremens zu wie der Branntwein
Der Weinteufel iſt nur ein vornehmerer Bruder des Schnaps
teufels in ihren Verheerungen aber bleiben ſie ſich gleich Der
Wein giebt den Tafelfreuden erſt die rechte Weihe und es iſt
eine rechte Kunſt bei einem Diner für jeden Gang die paſſende
Weinſorte zu wählen Neuerdings macht man es ſich allerdings
bequemer indem man vom Anfang bis zum Ende des Diners
nichts als Schaumwein den Gäſten vorſetzt Doch iſt dieſe
Nenerung nicht nach jedermanns Geſchmack Jm allgemeinen
iſt es Sitte Roth und Weißwein in Karaffen auf die Tafel
u ſtellen Außerdem wird aber nach der Suppe Sherryeramgereiht oder auch Madeira ſeltener Portwein Dem

Fijch giebt man als Begleiter einen mouſſirenden Wein oderſiheinenn etwa Rauenthaler Die grosse Piöce erfordert einen

guten Bordeanx zu den Entrées reicht man weißen Bordeaux
Burgunder oder feinen Moſelwein zu den kalten Speiſen
feinen Rheinwein zum Braten wiederum Rothwein und Cham
pagner der bis zum Deſſert beibehalten wirdmäßigkeit hat ſo viele weitverzweigte Wurzeln aus denen ſie Wein iſt kein Naturprodukt im ſtrengen Sinne des Wortes und

emporkeinit daß man nicht zu beſtimmen vermag ob nicht der

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern nachmittag 1 Uhr in Weimar
ein und wurde vom Großherzog empfangen Die Be
grüßung war ſehr herzlich 1 Uhr 5 Min reiſte der Kaiſer
mit dem Großherzog nach Eiſenach ab Hier erfolgte die An
kunft um 2 Uhr Auf dem Eiſenacher Bahnhof hatten ſich der Erb
großherzog und ſein Bruder Bernhard Heinrich ein
gefunden Nach kurzer Begrüßung reiſten der Kaiſer und der
Großherzog nach der Wartburg

Die bereits erwähnte Audienz die Oberbürgermeiſter
Kirſchner und Staädtbaurath Hoffmann beim Kaiſer
hatten hatte bekanntlich zum Zweck die Vorlegung der Pläne
für die Ausſchmückung der Straße Unter den Linden aus Anlaß
des Beſuches des Kaiſers Franz Joſef Der Kaiſer empfing ſo
berichtet das B die Herren in ſeinem Arbeitszimmer mit
freundlichem Händedruck und zog zuerſt den Oberbürgermeiſter
in ein Geſpräch in dem er ſeiner Genugthuung und Freude über die
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung betr des Empfanges
des öſterreichiſchen Kaiſers Ausdruck gab Jnzwiſchen hatte
Stadibaurath Hoffmann eine Anzahl von Plänen und Zeich
nungen aus einer mitgebrachten Mappe ausgepackt und auf einem
großen Tiſch ausgebreitet Baurath Hoffmann hielt darauf an
der Hand der Zeichnungen und Pläne dem Kaiſer Vortrag Der
Kaiſer billigte die Pläne im großen und ganzen in einigen
Punkten ſchlug er Abänderungen vor Es gefiel dem Kaiſer ſehr
daß für die Ausſchmückung in erſter Linie Blumen gewählt
werden Nach Beſichtigung der Pläne beſprach der Kaiſer mit
den beiden Herren die ſonſtigen Empfangsfeierlichkeiten Ober
bürgermeiſter Kirſchner fragte ob der Kaiſer eine Anſprache durch
ihn den Oberbürgermeiſter oder die Ueberreichung eines Blumen
ſtraußes durch eine Dame für angemeſſen halte Der Kaiſer er
widerte darauf Beides Demnach wird Oberbürgermeiſter
Kirſchner den Kaiſer Franz Joſef im Namen der Stadt be
grüßen und des Oberbürgermeiſters Tochter wird dem Mo
narchen einen Strauß überreichen Dieſe Feierlichkeiten werden
an der am Brandenburger Thor zu errichtenden Tribüne ſtatt
finden dann fahren beide Kaiſer auf der Mittelſtraße der Lin
den nach dem Schloß Schließlich brachte der Kaiſer das Ge
ſpräch auf den Beſchluß der Stadltverordneten betr die Anlage
eines 6 m breiten Raſenſtreifens um das Schloß und die Um
pflaſterung des Schloßplatzes Der Kaiſer ſprach den Wunſch
aus daß dieſe Veränderungen recht bald vorgenommen werden
möchten da für ihn und ſeine Familie das Geräuſch des Schloß
platzes und der Schloßfreiheit ſehr ſtörend ſei Darauf ver
abſchiedete ſich der Kaiſer in überaus freundlicher Art von dem
Oberbürgermeiſter und dem Stadtbaurath

Wahruug des Wahlgeheimniſſes

Sowohl auf der Rechten als auf der äußerſten Linken wird
das Verhalten welches die Freiſinnigen in Gotha bei den
dort am 13 März anläßlich einer Landtag Erſatzwahl
ſtattgefundenen Wahlmännerwahlen beobachtet haben
in ſcharfer Weiſe angefochten Das Wahlrecht ein
indirektes Bei der Wahl der Wahlmänner haben die Wähler
einen Stimmzettel im Wahllokal eigenhändig zu ſchreiben und
adun verdeckt abzugeben Daneben iſt aber auch geſtattet die
mündliche alſo öffentliche Srimmabgabe

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts hat nun die Behauptung
aufgeſtellt daß das freiſinnige Wahlkomitee ſeine Anhänger
aufgefordert habe von dieſer Berechtigung Gebrauch zu machen
und mündlich zu wählen auch habe die Wahlbehörde zur
Erleichterung der mündlichen Abſtimmung angeordnet daß es
jedem Wähler freiſtehe in der Weiſe mündlich zu wählen daß
er anſtatt die Namen der zu wählenden Wahlmänner einzeln
zu nennen eine Liſte entweder durch einen Buchſtaben oder
durch den Namen des erſten Kandidaten bezeichne Da ſich
nur zwei Liſten eine freiſinnige und eine ſozialdemokratiſche

in früheren Jahrhunderten war er es weniger als jetzt wo das
Geſetz feſtzuſtellen bemüht iſt was Naturwein iſt Die Er
zeugung und Pflege des Weines erfordern nicht blos Erfahrung
ſondern auch einen Schatz von Kenntniſſen Jſt das Jahr gut
und gelangen die Trauben zur Vollreife ſo liefert der aus
ihnen gewonnene Moſt einen vorzüglichen Naturwein Doch
ſind gute Weinjahre äußerſt ſelten bald iſt das Frühjahr bald
der Sommer zu regneriſch und kühl bald hindert ein kalter
Herbſt die Vollreife Daher iſt der Weinproduzent faſt immer
gezwungen den Wein in rationeller Weiſe zu verbeſſern und
der Geſundheit zuträglicher zu machen Sehr oft werden
Weine verſchiedener Sorten gemiſcht die zuſammen ein
beſſeres Produkt geben als es die einzelnen Sorten waren
Dunkler wird mit hellem alter mit jungem alkoholreicher mit
mit leichtem Wein gemiſcht oder verſchnitten Gegen dieſes
Verfahren iſt nichts einzuwenden es wird aber auch ſeltener
gebraucht weil die guten Weine nicht ſo lauge auf dem Lager
liegen bleiben bis ſie zu alt werden Weit öfter werden junge
leichte Weine durch den entſprechenden Zuſatz von fuſelfreiem
Spiritus feuriger gemacht Die Verbindung des Spiritus
mit dem Weine iſt eine ſo innige daß ihn ſelbſt die geübteſte
Zunge nach einiger Zeit nicht mehr herausſchmeckt ÄAnderer
ſeits wird leichtem Wein durch die Abkühlung bis auf 16 Grad
unter dem Gefrierpunkt das überſchüſſige Waſſer ent
zogen indem das Eis in Centrifugalmaſchinen heraus
geſchlendert wird Mit dem Eiſe ſcheiden auch Wein
ſtein Eiweißſubſtanz und Farbſtoff aus die ſich
ſonſt erſt in den Flaſchen ablagern würden und aus dem Moſt
wird ein vorzüglicher Wein Der Moſt ſchwerer Weinſorten
wie Malaga 2c wird im Vacunm bei 40 Grad de
Zwiſchen Kalifornien und London beſteht ein lebhafter Verkehr
in eingekochtem Moſt der in England mit jungem Moſt ver
ſchnitten und in Gährung verſetzt wird Krhyſtalliſiren heißt
das Ausſcheiden der überflüſſigen Säure mittels kohlenſauren
Kalks und das Hinzufügen der nothwendigen Zuckermenge
Galliſiren nennt man das Verdünnen des ſauren Moſts mit
Waſſer und das Hinzufügen von Zucker Dieſe Methode er
möglicht es auch in ſchlechten Jahren einen guten Wein zu er
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enüberſtanden und die anderen Partelen mit dem FrelſinnJieen efgt ei derjenige welcher ſchriftlich wählte von vorn

erein als Sozialdemokrat gekennzeichnet und dadurch in der
bſtimmung beeinflußt worden

Dem gegenüber beſtreitet das Goth Tagebl daß auf
liberaler Seite eine Parole zur mündlichen Ab
ſt im mung ausgegeben worden ſei Ueberhaupt hätten nur
etwa 130 Wähler von dem Rechte der mündlichen
Stimmabgabe Gebrauch gemacht Von einer Ein
ſchüchterung durch mündliche Stimmabgabe könne um ſo weniger
die Rede ſein als das ſozialdemokratiſche Volksblatt in
Gotha vor der Wahl geſchrieben habe Wird öffentlich ge
wählt dann werden auch wir uns die Leute merken die gegen
uns ſtimmen und unſere Maßnahmen danach treffen Die

ſelbſt hätten im übrigen von der mündlichen
Stimmabgabe 1896 in Koburg und Waltershauſen Gebrauch

emacht und würden es auch jetzt gethan haben wenn ihre
arteileitung es diesmal ihnen nicht ausdrücklich verboten hätte

Dies ſei aber nur geſchehen um für die vorausſichtliche Wahl
niederlage eine Entſchuldigung zu haben

Die Sozialdemokratie hat danach augenſcheinlich wenig Be
rechtigung zu ihren Vorwürfen Denn ſie hat ſich der Wahl
ſünden die ſie den Liberalen hinſichtlich der Gothaer Wahl
mit ſo beſonderer Schwere anrechnet in anderen Fällen wie
hier feſtgeſtellt wird ebenfalls ſchuldig gemacht Jm allgemeinen
wäre es aber zur unbedingten Wahrung des Wahlgeheimniſſes
und der Unabhängigkeit der Wahlen wünſchenswerth geweſen
auch die 130 Wädhler von denen oben die Rede iſt hätten auf
das Recht der öffentlichen Stimmabgabe verzichtet

Die Stellung der beſtehenden Vereine zum neuen Vereinsrecht
W Bekanntlich können nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch

Vereine durch bloße Eintragung in das Vereinsregiſter die
Rechte einer juriſtiſchen Perſon erlangen Diejenigen
Vereine welche von dieſer Vergünſtigung keinen Gebrauch
machen ſind rechtlich bedeutend ungünſtiger geſtellt und unter
liegen den Regeln über die Geſellſchaft Danach mußten ſie
durch den Tod eines Mitgliedes durch Konkurseröffnung über
ſein Vermögen c der Auflöſung und Liquidation ſowie der
Theilung des Vereinsvermögens anheimfallen Nun gelten aber
die Beſtimmungen des B B nur für den Fall daß nichts
anderes ausgemacht iſt Man wird nun zwar annehmen
dürfen daß in den erwähnten Fällen der Fortbeſtand des
Vereins ſtillſchweigend als ſelbſtverſtändlich ausbedungen an
zuſehen ſei Um jedoch unangenehmen Prozeſſen und etwaigen
abweichenden Anſichten der Gerichte welche immerhin nicht
ausgeſchloſſen ſind zu entgehen um ferner ſich den rechts
fähigen Vereinen möglichſt gleichzuſtellen giebt Prof Jakobi
in der letzten Nr 8 der Deutſchen Juriſtenzeitung den nicht
regiſtrirten Vereinen den Rath ihre Statuten etwa folgender
dermaßen umzuändern reſp zu ergänzen

a Beſchlußfaſſung durch die Mitgliederverſammlung eventl
durch ſchriftliche Zuſtimmung aller Mitglieder

b Widerrufliche Beſtellung des Vorſtandes durch die Mit
gliederverſammlung

c Berechtigung des Vorſtandes zur Geſchäftsführung für
den Verein und zu deſſen Vertretung nach außen mit der
Beſchränkung daß der Vorſtand nur das Vereinsvermögen
nicht die Mitglieder hinſichtlich ihres Privatvermögens recht
lich verpflichten kann

4 Zuläſſigkeit des Eintritts neuer Mitglieder durch Aus
tritt Tod Konkurs eines Mitgliedes wird der Verein nicht
Pigelöſt Die 88 738 740 des B B finden keine An
wendung

e Ausſchluß ſolcher Mitglieder auf Vereinsbeſchluß welche
trotz Mahnung keine Beiträge zahlen eventl Vereinsbeſchlüſſen
zuwiderhandeln

H Das Vereinsvermögen fällt bei Auflöſung des Vereins
an die zur Zeit vorhandenen Mitglieder wenn nicht die Mit
gliederverſammlung anders beſchließt

Die lex Heinze im bayriſchen Landtage

Bei Fortſetzung der Berathung des Kultusetats in
der bayriſchen Kammer der Abgeordneten erklärte der Kultus
miniſter die Aufregung über den S 184a der lex Heinze
fei in Künſtlerkreiſen und der ſich mit der Kunſt beſchäftigenden
Preſſe nicht ſo groß wie die Gegner behaupten Er ſei durch
nochmalige Prüfung zu der Ueberzeugung gekommen daß die
Gegner übertreiben Nach den beſtimmten Erklärungen aller
maßgebenden Regierungsvertreter ſolle die Kunſt völlig frei und
unbehelligt bleiben Die Darſtellung des Nackten in der Kunſt
werde nach Annahme des 8 184 a keinen weiteren Beſchränkungen
unterliegen als zur Zeit Eine gewiſſe Kautſchukartigkeit der
Beſtimmungen finde ſich vielfach in den Strafgeſetzen ſie ſei
ſogar gut Die Bewegung gegen die lex Heinze ſei nur aus
politiſchen Gründen erfolgt Der Miniſter theilte dann mit
daß Prof Lipps vom Urlaub zurückgekehrt ſei und ihn aufgeſucht

abe Prof s habe ihm erklärt daß er nicht den bayriſchenichte t ren ſondern den deutſchen Richterſtand im all

gemeinen gemeint habe Die Fälle die ihn bei ſeinen Aeuße
rungen vorgeſchwebt hätten bezögen ſich nicht auf bayriſche
Richter Der Miniſter erklärte er behalte ſich die Aeußerun
ſeiner eigenen Meinun r ſpäter vor Lerno Centrum
proteſtirt als Richter aufs Schärfſte gegen die bekannten Aeuße
rungen des Profeſſors Lipps die eine ſchwere Beleidigung desRichterſtandes ſeien Lerno bekämpft in bat Ausführungen
die Agitation gegen die lex Heinze und bemerkt dabei Böcklin s
Bild Jm Spiel der Wellen müſſe aus denSchaufenſtern entfernt werden Es würde auch viel
leicht nichts ſchaden wenn es aus der Pinagkothek verbannt
würde da dieſe doch auch von jugendlichen Perſonen beſucht
würde Der Juſtizminiſter erwidert die Entfernung des
Bildes würde nicht der Auffaſſung der Tairni 7ä
Die Regierung habe nicht für s 184b rrimp egen des

alles Lipps behalte er ſich alle Schritte vor esliege zweifellos eine Beleidigung des deutſchen Richterſtandes
vor Nachdem alsdann noch Beckh geſprochen hat wird ein
Antrag auf Schluß der Generaldiskuſſion ange
nommen das Haus trat alsdann in die Spezialberathung des
Kultusetats ein

Zur Durchführung des Handwerksorganiſationsgeſetzes
Jn einzelnen Blättern wird davon geſprochen daß nachdem

mit dem 1 April die Errichtung der Handwerkskammern möglich
geworden iſt das Hand werksorganiſationsgeſetz vom
Jahre 1897 vollſtändig zur Durchführung gelangt ſei Hierzu
ſchreiben die offiziöſen Berl Pol Nachr Das iſt ein Jrr
thum Zwei Abſchnitte dieſes Geſetzes werden erſt im nächſten
Jahre Geltung erlangen Der eine betrifft die beſonderen Be
ſtimmungen über die Lehrlingsver hältniſſe der Hand
werker Jn der Gewerbeordnungsnovelle vom 27 Juli 1897
waren die Lehrlingsverhältniſſe in zwei Abtheilungen geſchieden
die eine behandelte die allgemeinen Beſtimmungen unter welche
alſo auch die Lehrlinge in den Fabriken fallen die andere die
beſonderen Vorſchriften für die Handwerker Die erſteren ſind
ſchon ſeit einiger Zeit in Kraft die beſonderen Vorſchriften über
die Lehrlings verhältniſſe im Handwerk werden erſt
am 1 April 1901 Geſetzeskraft erlangen Bis dahin werden
die ausführenden Behörden in der Lage ſein etwaige Aus
nahmen welche ſie von der Beſtimmung über das Halten von Lehr
lingen zu machen für angezeigt erachten zu erlaſſen Der
zweite Geſetzesabſchnitt der hier in Rede ſteht wird ſogar erſt
am 1 Oktober 1901 in Kraft treten Er betrifft den
Meiſtertitel Nach dem Handwerksorganiſationsgeſetze
dürfen bekanntlich den Meiſtertitel in Verbindung mit
der eines Handwerkers Handwerker nur führen
wenn ſie in ihrem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von
Lehrlingen erworben und die Meiſterprüfung beſtanden
haben Zu letzterer ſind ſie in der Regel nur zuzulaſſen wenn
ſie mindeſtens drei Jahre als Geſelle oder Gehilfe in ihrem
Gewerbe thätig geweſen ſind Die Abnahme der Prüfung er
folgt durch beſondere Prüfungskommiſſionen und die Errichtung
dieſer geſchieht nach Anhörung der Handwerkskammern
durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde welche auch
die Mitglieder ernennt Vorausſetzung für die Bildung der
Prüfungskommiſſionen alſo auch für die Verleihung des
Meiſtertitels iſt die Errichtung der Handwerkskammern
und der Beginn deren Thätigkeit Von dieſen Kammern ſind
bisher nur einige ins Leben getreten Man nimmt zwar an
daß ſpäteſtens im Sommer des laufenden Jahres die Bildung
der Kammern ihren Abſchluß gefunden haben wird jedoch darf
man dann auch nicht vergeſſen daß die Kammern nach ihrer
Konſtituirung zunächſt eiligere Angelegenheiten zu erledigen
haben und daß dann auch die Vorbereitung für die Gutachten
der Kammern auf dem in Rede ſtehenden Gebiete einige Zeit
erfordert Es iſt deshalb durchaus zweckmäßig geweſen den
Termin des Jnkrafttretens der Beſtimmungen über den Meiſter
titel auf den 1 Okt 1901 zu verlegen Zu dieſem Zeitpunkte

t wir ges geſammte Handwerksorganiſationsgeſetz zur Geltung
gelangt ſein

Politiſches
Die Vergleiche die mehrfach zwiſchen dem preußiſchen

Dreiklaſſenwahlrecht und den vor einigen Tagen er
wähnten Vorſchlägen für eine Reform des bayeriſcheu
Wahlrechts gezogen worden ſind haben die Nordd
Allg Ztg zu einer Vertheidigung des preußiſchen Wahl
ſyſtems veranlaßt Sie will es nicht gelten laſſen daß das
bayeriſche Syſtem mit Rückſicht darauf daß es das gleiche
und geheim eWahlrecht erhalten ſoll für beſſer erklärt wird
und bemerkt

Abgeſehen davon ob es wirklich ein Vorzug iſt die
Stimmen nur zu zählen und nicht auch zu wägen und ab
geſehen davon daß doch auch die öffentliche Abſtimmung eine
Reihe von wichtigen Gründen für ſich hat wird überſehen daß
das bayeriſche und das preußiſche Wahlrecht in einem Haupt
punkte auf ganz abweichender Grundlage beruhen und daher
nurſehr bedingungsweiſe vergleichbar ſind Während in Preußen
für den Landtag das Stimmrecht allgemein ift ſoll in Bayern
auch nach den jetzt vorliegenden Reviſionsvorſchlägen das

Wablrecht an die Zahlung einer Staatsegh werden Beſtände der gleiche Caſtguer
reußen ſo würden von der Ausübung des Wablrechts alle

Perſonen angewieſen ſein welche nicht zur Staats
einkommen oder Ergänzungsſtener herangezogen werden
d h ſo ziemlich alle Perſonen welche ein ſteuerpflichtiges
Einkommen von weniger als 900 M beſitzen Für den

Theil der preußiſchen Bevölkerung würde daher die
nnahme des bayeriſchen Syſtems nicht nur keine Erweiterung

ihres Wahlrechts ſondern die Beſeitigung jeder Bobine
auf dieſem Gebiete bedeuten und daher von ihr wohl ſchwer
lich als Wohlthat und Fortſchritt empfunden werden

Es verlohnt ſich nicht immer wieder auf das Ungerechte und
Mißliche der Ungleichheit des Wahlrechts und der öffentlichen
Abſtimmung hinzuweiſen Wie aber wenn in Bayern wie
man wohl erwarten darf das Wahlrecht zum Landtage von
der Zahlung einer Staatsſteuer unabhängig gemacht
würde Wäre die Nordd Allg Ztg dann mit der Ueber
nahme dieſes Wahlrechts auf Preußen einverſtanden

Volkswirthſchaftliches

Die Betriebserigebniſſe der deutſchen Eiſen
bahnen von welch letzteren 69 mit 43,139 74 Kilometer Länge
in Betracht kommen geſtalteten ſich im Monat März alſo Aus
dem Perſonenverkehr wurden eingenommen 33,192,375
das ſind 211,877 M weniger als im März 1899 und aus dem
Güterverkehr 99,811,124 8,961,352 M mehr als im Vorijahre
Eröffnet wurden am 1 März Warthauſen Biberach 3,24 km
württembergiſche Staatsbahnen am 3 März die ſelbſtändige

Nebenbahn Rinteln Stadthagen 20,42 Km am 15 März Käfer
thal Jnduſtriehafen Mannheim mit Abzweigung nach Waldhof
5,44 m badiſche Staatsbahnen

Ueber den direkten Bezug von Gold aus den
Transvaal Minen nach Deutſchland haben die
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ein Gut
achten abgegeben in dem ausgeführt wird Die Goldpro
duktion aller Minen Transvaals auch derjenigen deren Aktien
weſentlich in deutſchem Beſitze ſind geht faſt ſämmtlich an die
Engliſche Bank nach London ſowohl weil die Minen unter
engliſcher Verwaltung ſtehen als auch weil der Verkehr über
Kapſtadt leichter und ſchneller iſt Für ein Goldwährungsland
wie Deutſchland könnte es wichtig werden daß ein Theil des
Goldes auch direkt nach Deutſchland verſchifft würde Die Ver
waltung einzelner Minen deren Kapital in deutſchem Beſitze
war ſollte veranlaßt werden dies Gold direkt nach Deutſchland
zu verſchiffen aber die Bemühungen blieben bisher im weſent
lichen erfolglos weil der durch die ſeltenere Fahrgelegenheit
über Delagoa Bai und die langſamere Reiſe verurſachte Zins
verluſt groß genug war um den Weg über das Kap nach London
z höherer Frachten zu einem erheblich vortheilhafteren zu

machen

Berwaltung und Rechtspflege

m Das Kammergericht hatte ſich ſoeben mit der Frage zu
beſchäftigen ob 8 270 des Preußiſchen Geſetzbuchs durch
das Reich sſtrafgeſetzbuch beſeitigt worden iſt oder
noch jetzt zu Recht beſteht Nach 8 270 des Preußiſchen
Strafgeſetzbuchs macht ſich derjenige ſtrafbar welcher andere
vom Mitbieten bei den von öffentlichen Behörden oder Beamten
vorgenommenen Verſteigerungen durch Gewalt oder Drohung
oder durch Zuſicherung oder Gewährung eines Vortheils abhält
Der Kaufmann Krakauer aus Poſen war auf Grund des
s 270 b c angeklagt aber vom Schöffengericht frei
geſprochen worden Die Strafkammer hob aber die Vor
entſcheidung auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer
Geldſtrafe indem angenommen wurde daß 8 270 nach wie vor
zu Recht beſtehe Dieſe Entſcheidung focht der Angeklagte beim
Kammergericht an und behanunptete 8270 habe keine Wirkung
mehr und ſei durch das Reichsſtrafgeſetzbuch beſeitigt worden
Der Strafſenat des Kammergerichts wies indeſſen die
Reviſion des Angeklagten als unbegründet ab und
nahm an daß das Reichsſtrafgeſetzbuch den 8 270 des Preußiſchen
Strafgeſetzbuchs nicht beſeitigt habe

Heer und Flotte

Zur Feier des Stapellaufs des auf der Danziger
Schichau Werft erbauten Linienſchiffes A traf
geſtern Prinzeſſin Friedrich Leopold in Danzig ein
und wurde am Bahnhof von den Spitzen der Behörden empfangen
Um 12 Uhr mittags fand der Stapellauf ſtatt Zur Feier war
außerdem als Vertreter des Reichsmarineamts Staatsſekretär
Tirpitz erſchienen Eine Ehrencompagnie des Grengdier
Regiments König Friedrich I hatte auf dem Platze Aufſtellung
genommen Staatsſekretär Tirpitz beſtieg die vor dem Bug
des Schiffes errichtete Taufkanzel und hielt eine kurze Tauf
rede worauf Prinzeſſin Friedrich Leopold auf Befehl
des Kaiſers das neue Schiff Kaiſer Barbaroſſa taufte
Raſch und glatt vollzog ſich der Akt An die Feier ſchloß ſich
wie die Danz Ztg meldet ein Gabelfrühſtück beim Ober
werftdirektor an dem die Prinzeſſin ſowie die Vertreter der

zielen Das Petiotiſiren iſt eine mehrmalige Wiederholung
des Zuſatzes von Zuckerwaſſer nach jedesmaliger Gährung Jn
Frankreich Jtalien und Spanien wird noch das Gypſen an
gewendet doch iſt der Gebrauch des Gypſes in Frankreich
auf höchſtens zwei Gramm pro Liter beſchränkt Die Schäd
lichkeit des Gypſens beſteht darin daß der ſchwefelſaure Kalk
ſich zerſetzt Der Kalk geht mit der Weinſäure des Weinſteins
eine unlöslche Verbindung ein und ſcheidet als Bodenſatz aus
Die Schwefelſäure dagegen bildet mit dem Kali des Wein
ſteins ſchwefelſaures Kali das gelöſt bleibt und einen ſchäd
lichen Einfluß auf die Verdaunngsorgane ausübt

Der Alkoholgehalt des Weins ſchwankt zwiſchen 7 und
24 Prozent Unter den deutſchen Weinen haben die Pfälzer
den geringſten Alkoholgehalt die badiſchen dagegen den meiſten
Guter Rheinwein enthält 9 bis 10 Prozent im Durchſchnitt
doch giebt es auch Sorten die mit 13 Prozent den rothen
Bordeanxweinen an Alkoholreichthum gleichkommen

Das weinreichſte Land iſt Frankreich wiederum geworden
ſeit die Phylloxera Epidemie aufgehört hat Frankreich bringt
jährlich ungefähr fünfundvierzig Millionen Hektoliter hervor
in einem ſehr weiten Abſtande folgt Jtalien mit etwa zwei
undzwanzig Millionen Spanien mit achtzehn Millionen
Rumänien mit acht Millionen Hektoliter Deutſchland erzeugt
nicht viel über drei Millionen Hektoliter Wein jährlich doch
werden im Durchſchnitt gegen eine Million Hektoliter vom
Auslande eingeführt was einem Konſum von über ſechs Liter
pro Kopf der Bevölkerung im Jahre ausmacht Wir ſind alſo
von der Verwirklichung des Ausſpruchs des Fürſten Bismarck

Wein muß das Nationalgetränk der Deutſchen werden noch
ſehr entfernt Was für beſcheidene Weintrinker wir ſind geht
aus folgendem Vergleich hervor Spanien verbraucht hundert

fünfzehn Liter pro Kopf der Bevölkerung Griechenland
hundertzehn Bulgarien hundertfünf Portugal und Italien je
fünfundneunzig Frankreich ebenſoviel die Schweiz über ſechzig
und Rumänien über fünfzig Liter jährlich

Dagegen leiſten wir im Bierkonſum das Menſchenmögliche

Bekanntlich beſteht in Bezug auf das Bier eine Mainlinie
Vom Brauſteuergebiet des Deutſchen Reiches ſind Bayern
Württemberg Baden und ElſaßLothringen ausgeſchloſſen die
ihre eigene Bierbeſteuerung haben Jm Jahre 1896 beſtanden
im Brauſtenergebiet des Deutſchen Reiches 7847 Brauereien
die zuſammen 372 Millionen Hektoliter Bier produzirt haben
Bier ſoll bekanntlich nur aus Hopfen und Malz beſtehen doch
werden in Wirklichkeit auch Surrogate verwendet die theils
den Hopfen theils das Malz erſetzen ſollen Als Surrogat
für das Malz wird beſonders zur Erzeugung des hellen dem
Pilſener ähnlichen Bieres Reis vermaiſcht Zur Erzeugung
der angegebenen Biermenge waren 702,927 Tonnen Getreide
aber auch 11,938 Tonnen Surrogate verbraucht worden Unter
gähriges Bier wurden rund dreißig Millionen Hektoliter erzeugt
denen gegen acht Millionen obergähriges gegenüber ſtanden
Jm ganzen entfallen zweiundneunzig Liter Bier auf den Kopf
der Bevölkerung Der Hektoliter Bier erforderd zu ſeiner
Herſtellung durchſchnittlich faſt neunzehn Kilogramm Getreide
und Reis und 0,12 Kilogramm Surrogate

Das Wort Surrogat hat einen unangenehmen Klang doch
darf man nicht glauhen daß etwa ſchädliche Stoffe darunter
zu verſtehen ſind damit werden nur ſtärkehaltige Produkte
gemeint die nicht zu den Getreidearten gehören Die im Malz
enthaltene Diaſtaſe vermag mehr Stärke in Zucker zu ver
wandeln als im Malz vorhanden iſt Deshalb wird entweder
nicht vermalztes Getreide oder Reis Mais zuweilen auch
Kartoffeln hinzugefügt wobei die Stärke vollkommen in Zucker
verwandelt wird Ein Theil Reis wird von fünf Theilen
Malz aufgearbeitet Reisbier in dem alſo der Reis zu
ein Sechſel vorhanden iſt beſitzt einen feinen Geſchmack iſt
hellbraun klar mouſſirt ſtark hält die Kohlenſäure an ſich und
iſt ar Der Mais iſt ein weit beſſeres Erſatzmittel
da er ein Drittel des re erſetzen kann und das aus dieſer
Dur gebraute Bier iſt ebenſo gut und noch haltbarer als
reines Malzbier Allerdings werden auch Traubenzucker und
Glycerin als Malzſurrogate verwendet und daß jedes Bier
ausſchließlich mit Hopfen gehopft iſt möchten wir nichtFür die Biergewinnung giebt es im Gegenſatz zum Weineinen abſolut ſicheren Maßſtab das iſt die Brauſteuer
garantiren

Die Bierinduſtrie hat in Deutſchland einen großen Umfang
angenommen und der Werth der Produktion dürfte eine
Milliarde Mark ſchon vor einigen Jahren überſchritten haben
Jm Etatjahre 1895,/96 brachte die Brauſteuer im Brauſteuer
gebiete über 341 Millionen Mark nur knapp eine Million
weniger erhob Bayern Württemberg bezog elwas über neun
Millionen Baden 6 Millionen und ElſaßLothringen über
drei Millionen Jm ganzen Deutſchen Reich brachte das Bier
eine Steuer von achtundachtzig Millionen auf Jn Bayern
und Württemberg wird verhältnißmäßig das meifſte Bier ge
wonnen und getrunken Während im Brauſſteuergebiet nur
92 Liter auf jeden Kopf der Bevölkerung entfallen kommen in
Bayern 277 Liter in Württemberg noch 187 in Baden 111
in ElſaßLothringen dagegen nur 61 Liter pro Kopf Dafür
ſind aber die Reichslande auch reichlicher mit Wein verſehen
als jedes andere deutſche Land Der Verbrauch iſt übrigens
nicht viel geringer als die Erzeugung Es werben zwar
gegen achthunderttauſend Hektoliter Bier ausgeführt doch
kommen dafür vom Auslande gegen ſiebenhunderttauſend Hekto
liter über die Grenzen Der Ausfall zu Gunſten der Ausfuhr
iſt demnach nur hunderttauſend Hekktoliter

Wächſt auch der Konſum ſtetig ſo wird doch mit der zu
nehmenden Geſittung die Trunkſucht zurückgedrängt Das
Dichterwort Wer niemals einen Rauſch gehabt 2c hat zwar
noch ſeine Geltung allein die Betonung gleitet immermehr
von Rauſch auf einen hinüber Ohne geiſtige Getränke
iſt auch unſeren Zeitgenoſſen eine Geſelligkeit undenkbar doch
ſiud unſere Leiſtungen im Vergleich zu denen der früheren
Jahrhunderte ſehr beſcheidene geworden Die Vergangenheit
weiſt eine ganze Reihe ſtandhafter Trinker auf die trotzdem
St fanden der Geſellſchaft nützlich zu ſein So wird von

okrates berichtet daß er die ganze Nacht hindurch zechen
konnte ohne ſeine Verſtandesſchärſe auch nur einen Augenblick
zu verlieren Es war ihm möglich am Morgen nach durch
zechter Nacht einen philoſophiſchen Disput da wieder auf
zunehmen wo er am Abend vorher verlaſſen worden war Die
klaſſiſchen Philologen und Kulturhiſtoriker ſind ſich daher gar
nicht mehr darüber einig ob ſeine Xantippe wirklich eine böſe
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ler wohnten auch die MitgliederWerſt theilnehmen Der Fe ing ſtationirten italieniſchender auf der er ſf zd ſie den Bau der italieniſchen
Schiffsbau ier des Stapellaufes des erſtene idee Wer in Danzig erbauten Linienſchiffes

die Firma Schichau nachmittags das Feſtdinerglei Leopold nahm iedoch r Hoftrauer
daran theil und reiſte kurz nach

g Die National Zeitung meldet Staatsminiſter Tirpitz
t gegenwärtig gelegenllich ſeines Aufenthaltes in Danzige über die Induſtrie im Oſten ſoweit ſie am

deutſchen Schiffsb au etheiligt iſt
Der Sergeant Ball aſch vom 39 JnfanterieRegiment

in Elberfeld wurde wegen Falſcheides den er im Militärm erieg rozeife geleiſtet vom Militärgericht
Düfſeldorf zu 7 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Koloniales

Vor kurzem wurde nach der Deutſch aſiat Warte aus
giautfſch on berichtet daß ein Soldat der Schutztruppe zwei
Chineſen erſchoſſen habe als dieſe einer Chineſin zu

ilfe eilten die der Soldat zu vergewaltigen ſuchte Nach
einer Mittheilung die dem Oſtaſ Lloyd unterm 10 März
aus Tſingtau zugeht iſt die Schuld des Soldaten bisher
noch nicht erwieſen Der Bericht lautet

n der KiautſchouMordangelegenheit ſcheint ſich das Dunkel
och immer nicht lichten zu wollen trotz aller peinlichen Unter

fuchungen des kaiſerlichen Richters Wie unſere Leſer ſchon
Hus früheren Berichten erfahren haben wurde infolge der bei
Kaumi ausgebrochenen Unruhen die durch den Eiſenbahnbau

ervorgerufen waren ein größeres Detachement Soldaten nach
Kiautſchou geſandt Unſere Soldaten hatten in Kiautſchou
den Tempel der Stadt ſowie die Examinationshalle bezogen
und ſich dort wohnlich eingerichtet Vor vierzehn Tagen etwa
wurde die Bevölkerung der Stadt durch die Nachricht aufs
äußerſte aufgeregt ein deutſcher Soldat ſei morgens bei
Tagesanbruch in ein Haus gedrungen und habe einen Angriff
auf die Frau des Hauſes verſucht Bei dieſer Gelegenheit ſei
der Ebemann der beleidigten Frau ſowie ein anderer Chineſe
erſchoſſen worden Sofort wurde die ſtrengſte Unterſuchung
eingeleitet Ein Soldat der ſich in früher Morgenſtunde mit
einem Revolver bewaffnet hinausbegeben hatte wurde ſofort
verhaftet Man fand an ſeinem Rock Blutſpuren Der Mann bleibt
dabei daß er auch nicht im geringſten an der Sache betheiligt ſei
Die Blutſpuren rührten von einem Ochſen her den er am
Tage vorher geſchlachtet habe Es wurde feſtgeſtellt daß der
Soldat zwei Stunden früher als nach genaueſter Unterſuchung
und nach Ausſage zweier Chineſinnen der einzigen Zeuginnen
in dieſer Angelegenheit die That geſchehen ſein konnte wieder
ins Lager zurückgekehrt war Die Unterſuchung hat ferner
ergeben daß ein unſittlicher Angriff auf die eine dieſer
Ehineſinnen nicht erfolgt iſt Die Frauen behaupten nun mit
aller Beſtimmtheit der Thäter ob es ein Soldat war oder
nicht kann nach den Ausſagen der beiden Chineſinnen nicht
feſtgeſtellt werden habe hohe gelbe Reiterſtiefel ge
tragen Unſere Soldaten tragen keine gelben Reiterſtiefel
Das Blut kann nach genauer Unterſuchung Ochſenblut ſein
Der Gefangene iſt Schlächter und hat thatſächlich am Tage
vorher Ochſen geſchlachtet Man ſteht hier vor einem un
gemein ſchwierigen Räthſel Die beiden Todten ſind über der
Erde nach alter Sitte aufgebahrt bis der Thäter gefunden
und der Mord geſühnt iſt Hoffentlich klärt ſich die blutige
Angelegenheit bald auf Man neigt ſich in hieſigen Kreiſen
immer mehr der Anſicht zu daß der gefangene Soldat wirk
lich unſchuldig iſt und daß die That überhaupt nicht von einem
Soldaten begangen ſei

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die Kämpfe bei Glen von denen wir geſtern be
richteten liegen noch immer keine näheren Mittheilungen vor
und man wird deshalb annehmen müſſen daß die Engländer
in dem Gefecht ungüuſtig abgeſchnitten haben Jnzwiſchen iſt
es bei Dewetsdorp zu einem neuen Gefecht gekommen
worüber man uns folgendes berichtet

Loudon 21 April Reuter Meldung aus Orlogpoort vom
19 Die 8 und die 3 Diviſion rückten heute vor
und ſchlugen nachmittags einige Meilen von Devetsdorp an
einer Stelle die von den Buren geräumt war ein Lager auf
Unſere Patrouillen wurden heute der feindlichen Trup
pen anſichtig die in großen Maſſen hier ſtehen

Bloemfontein 20 April Heute fand in der Nähe von
Dewetsdorp ein Gefecht ſtatt an dem in der Hauptſache
Artillerie betheiligt war Die Verluſte der Engländer
ſind gering

London 20 April Der Korreſpondent des Reuter ſchen
Bureaus der ſich im Lager der 8 und 3 Diviſion befindet
meldet in einem Telegramm daß bei dem Kampfe von Dewets
dorp zwei Burengeſchütze zeitweilig zum Schweigen gebracht
wurden Die engliſchen Truppen beherrſchen die Höhen auf

eilen weit Die Zahl der en und ſie bn ſtarken Sicte Buren ſt groß ſie benden ſicz
Der Ort Dewetsdorp liegt ſüdöſtlich von Bloemfontein

etwa auf halbem Wege nach Wepener Die beiden
Diviſionen die 8 und 3 die ſich hier befinden ſind auf dem
Wege nach Wepener begriffen um die auf dem Jammersberge
umzingelte engliſche Truppe zu befreien Dem Vormarſch
dieſer britiſchen Truppenmacht haben ſich die Buren augen
ſcheinlich in der Gegend von Dewetsdorp entgegengeſtellt und
das Gefecht von dem wir in den obigen Depeſchen berichten
iſt weiter nichts als ein belangloſer Artillerie Zweikampf der die
Einleitung zu einer ernſten Schlacht bilden dürfte
Es iſt mit einiger Sicherheit ar daß die Buren den
Entſatz von Wepener mit aller Energie verhindern wollen und
der Umſtand daß ſie bei Dewetsdorp eine ſtarke Truppenmacht

uſammengezogen haben zeigt zur Genüge daß ſie entſchloſſennd den engliſchen Entſatztruppen entſchiedenen Widerſtand

entgegenzuſtellen Daß die Buren bei Wepener ſehr auf derHut ſun geht auch aus der folgenden Depeſche hervor

London 20 April Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Maſeru vom 19 April Die Buren bewegen ſich im Umkreiſe
von Wepener ungehindert Abtheilungen der Buren rücken
an allen Richtungen vor von denen her britiſche Hilfstruppen
erwartet werden Ein heftiges Geſchütz und Gewehr
feuer dauert den ganzen Tag das von den belagerten
Engländern ſelten erwidert wird Burentruppen
ſind noch zur Verſtärkung angekommen Die Verluſte der
Engländer ſchätzt man bisher auf 25 Todte und 110 Ver
wundete Präſident Steijn gab Befehl daß die Buren
truppen die reichen Korndiſtrikte von Ladybrand und Vicks
burg aus denen die Buren ihren Bedarf an Lebensmitteln be
ziehen weiter beſetzt halten

Aus allen dieſen Telegrammen geht mit Deutlichkeit hervor
daß im Südoſten des Oranje Freiſtgates entſcheidende Kämpfe
unmittelbar bevorſtehen

An ſonſtigen telegraphiſchen Meldungen ſind zur Stunde nur
noch die folgenden zu verzeichnen

Ladyſmith 20 April Reuter Meldung Heute früh
wurde in der Richtung nach dem Sonntag sfluſſe etwa
eine Stunde lang ununkerbrochenes Gewehrfeuer gehört

Kimberley 20 April Reuter Meldung Die Meldung
daß die Eingeborenen in Betſchuana Land ſich erhoben
hätten entbehrt der Begründung

Lourenco Marquez 20 April Das Transportſchiff
Portugal traf heute mit 800 Mann portugieſiſcher

Truppen hier ein
Haag 20 April Die Sondergeſandtſchaſt der

Südafrikaniſchen Republiken hatte wiederholte Berathungen
mit dem Staatsrath Aſſer Dr Leyds und Dr Müller
wohnten dieſen Berathungen bei
Sehr ungünſtig klingt es was immer wieder und wieder

über die Disciplinloſigkeit der Buren bekannt wird Die
Deutſche Wochenſchrift in den Niederlanden theilt aus

holländiſchen Quellen einige Briefe mit in denen dieſe Dis
ciplinloſigkeit in ein grelles Licht geſtellt wird So ſchreibt
Dr E van Ryckevorſel von der Ambulanz

Sind die Buren nun wirklich Heroen um nicht Titanen
zu ſagen Keinesfalls ein europäiſcher Kriegsrath
würde ſicherlich die Hälfte wegen Feigheit zum
Tode verurtheilen 200 Mann von 2000 ſind es ge
weſen welche einige tauſend Engländer niederſchoſſen oder
gefangen nahmen die übrigen 1800 blieben außer Schußweite
General Viljo en findet regelmäßig daß alles verloren iſt
und zieht ſich zurück dann erſcheint wieder General Botha
auf der Bildfläche und zieht die verſahrene Karre aus dem
Sumpf Den Platrand bei Ladyſmith haben ſie 30 Stunden
lang im Beſitz gehabt und ihn ſchließlich räumen müſſen weil
die anderen Kommandos nicht zu Hilfe kommenwollten Bei Glencoe haben ſie Schläge gekriegt weil
General Lucas Meyer nicht populär iſt Neen dankje
dien vent Kerl helpen we niet Ein Kommando mußte
nach dem Süden 50 Mann bekamen dagegen Urlaub als
jedoch der Zug am folgenden Morgen abfuhr ſtiegen mit dem
Kommando mehr als 100 ein Sobald der Zug ſtillhielt
ſchienen ſich verſchiedene der hundert zu erinnern daß ihr

Wohnplatz in der Nähe war Ueberall ſtiegen kleine Trüppchen
aus ſchließlich verſchwand auch der Feldkornet Als der Zug
im Süden anlangte ſtieg ein Mann vom Kommaudo aus
und meldete ſich

General Er asmus hat bekanntlich etwas Kaffernblut in
ſeinen Adern und dies wird ihm als Charakterfehler ſchwer
augerechnet Dies mußte er fühlen als ihm auf einem
ſchmalen Steig einer ſeiner untergebenen Buren begegnete
der gehorſame Soldat rief Verfluchter Farbiger willſt du
gleich aus dem Weg gehen Der General ſagte weder buh
noch bah ſondern trat einfach zur Seite und ließ den Bur
paſſiren Joubert und Viljoen gehorcht niemand
nur Cronje und Botha Und dieſe Truppen oder
Banden ſchlagen die Engländer immer und immer wieder ſo

Sieben geweſen iſt Julius Cäſar ſtand im Zecherkreiſe ebenſo
gut ſeinen Mann wie im Felde auch im Trinken war er der
Erſte in Rom

Jn Deutſchland hat das Trinken ſeine Geſchichte es hat
aber auch manche Geſchichte machen helfen Johann Friedrich
der Großmüthige verlor die Schlacht bei Mühlberg weil er
ſich feſtgekneipt hatte Der Kurfürſt bezahlte die Zeche mit
ſeinem Kurhut Der Uebergang aus dem Mittelalter in die
Neuzeit war reich geſegnet mit Zechern von großer Kapazität
Die Fürſten zechten Adel und Geiſtlichkeit kneipten und das
Volk eiferte den privilegirten Ständen nach Luther zog ver
geblich gegen den Saufteufel in ſeiner Streitſchrift Wider
Hans Worſt zu Felde Es iſt leider ganz Deutſchland,
heißt es da mit Saufen geplagt Wir predigen und ſchreiben
darüber es Hilft aber leider nicht viel Es iſt ein böſes altes
Herkommen im teutſchen Lande wie der Römer Cornelius
ſchreibt hat zugenommen und nimmt noch zu Der Re
formator meint ferner jedes Land habe ſeinen beſonderen
Satt der deutſche Teufel ſei ein guter Weinſchlauch und heiße
Sauf

Die Wein und Bierkrinker ſind im Grunde genommen
harmloſe Zecher Rauſch und Katzenjammer untergraben zwar
ebenfalls die Geſundheit doch der wahre Dämon iſt der
Schnapstenfel Die Mäßigkeitsgeſellſchaften haben gewiß ſchon
manches Gute geſtiftet indeſſen verdarben ſie auch vieles in
ihrem Uebereifer Das Uebel auszurotten ſind ſie nicht im
ſtande weil es zum großen Theile ſozialen Urſachen entſpringt
Aber ſelbſt wenn ſie uur ſolche retteten die noch nicht zu
Gewohnheitsſäufern geworden ſind ſo hätten ſie ihrer Zeit
genug gethan Allerdings ſollten ſie ſich in ihrer Agitation
nicht der Traktätchen und frommen Schriften bedienen und
überhaupt die Religion aus dem Spiel laſſen da ſie ſonſt
ihrem Ziele entgegenwirken zum mindeſten aber ſich die Arbeit
erſchweren

Am 30 September 1896 gab es in Dentſchland 89,719
Branntweinbrennereien die zuſammen über 31/ Millionen
Hektoliter reinen Alkohol erzeugten Die größte Menge wird
in Schleſien mit weit über einer halben Million Hettoliter

jährlich gebrannt dann folgen die Provinzen Brandenburg
und Poſen mit einer um ein Weniges geringeren Menge Ganz
Preußen liefert jährlich über 28/ Millionen Hektoliter während
Elſaß Lothringen das reiche Weinland nur knapp elftauſend
Hektoliter auf den Markt bringt zumeiſt Cognac und Obſt
branntwein da von 21,500 Brennereien 21,427 weder Kar
toffeln noch Getreide verarbeiten Kartoffeln werden natürlich
in Deuntſchland beſonders in Preußen am meiſten vermaiſcht
da ſie jährlich etwa 2/ Millionen Tonnen Rohmaterial liefern
Der Nettoertrag der Branntweinſteuer beläuft ſich rund auf
150 Millionen Mark oder auf 84 Mark pro Kopf der Be
völkerung Die Branntweinproduktion gehört nicht zu den
heiterſten Kapiteln der modernen Volkswirthſchaft Schweigen
wir über das Elend das der Schnapsteufel erzeugt und be
ſcheiden wir uns in dem Ausſpruche Das Bier muß das
Nationgalgetränk der Deutſchen werden

Daß ein Schnäpschen nach Tiſche angenehm wirkt und die
Verdauung befördert iſt allgemein bekannt beſonders nach
fettreichen Speiſen iſt es am Platze Ein regelmäßiger be
ſcheidener Gebrauch bringt Fettanſatz und eine Vermehrung des
Körpergewichts hervor Der Alkohol regt die Abſonderung
des Magenſaftes an Er wird im menſchlichen Organismus
oxydirt und ſchützt das Eiweiß ſowie die Kohlenhydrate vor
der Zerſetzung allerdings wenn dieſe in reichlicher Menge
zugeführt werden Bei mangelhafter Ernährung täuſcht er
über die Unzulänglichkeit hinweg allmälig bringt er jedoch
einen Verfall der Kräfte hervor die erforderliche Doſis zur
Aufrechterhaltung der Energie wird immer größer bis die
Stärkung zum Alkoholismus ausartet Die phyſiologiſchen
Wirkungen des Alkohols beſonders ſeine Fähigkeit die Fette
zu erſetzen ſind übrigens noch nicht erforſcht

Die Herſtellung der Herzſtärker und Sorgenbrecher nimmt
einen breiten Raum in der modernen Volkswirthſchaft ein
Die alkoholiſchen Getränke ſind ein allgemeines Bedürfniß
und ernähren Millionen von arbeitsfreudigen Menſchen die
übrigens nicht zu befürchten brauchen daß das deutſche Volk
je zu Thee und Waſſertrinkern werden könnte

ählich wi t eu 9 g 5 a ähh Armee geſchlagen wurde Wer
Ebenſo ungünſtig lauten die Urtheile die ein ehemaliger
Adjutant Cronje s in einem Briefe an ſeine Verwandten in
Dortrecht fällt Wir entnehmen darüber folgendes der Poſt

Jdr habt wohl geglaubt ich ſäße in Cronje s Geſellſchaftan Bord der Der Glücklicherweiſe nicht denn wie durch
ein Wunder bin ich den Händen der Engiänder entronnen
Nach dem Siege bei Magersfontein iſt eine Zeitlang nichts
mehr von Jntereſſe vorgefallen Die Engländer verhielten
ſich ſtill ihre Soldaten wollten nicht mehr kämpfen und wir
lagen auch ſtill Cronje verſtand nicht ſeinen Sieg auszunützen Einige male wurde Beſchluß gefaßt die Efſenb n
linie zwiſchen dem Modder und Hranjefluß zu zerſtören
dadurch Lord Methuen zu iſoliren und ihn zu zrvingen ſeine
Stellung bei Modder River aufzugeben Aber weil Eronjeſtets befürchtete Methuen möchte nach Kimbarley durch
brechen wurde der Plan niemals ausgeführt Auf ſolche
Weiſe haben wir zwei und einen halben Monat
ein Faulenzerleben geführt und ſo wurden unſere
Bürger demoraliſirt

Um Kimberley herum daſſelbe Bild Niemals ein ernſtlicher
Verſuch den Platz zu nehmen Es iſt wirklich unver
antwortlich wie unſere Führer an Her Weſt

gehandelt haben Sie wußten daß Lord
ethuen nach ſeiner Niederlage in einer ſehr prekären Lage

war daß er mit ſeinen Soldaten nichts auszuführen ver
mochte da dieſe nicht mehr vorgehen wollten einmal war
ſelbſt Aufruhr ausgebrochen was wir aus den mit Schein
werfern gewechſelten Signalen erſehen konnten und trotzdem
geſchah nichts ſelbſt hinderte man Roberts in keiner Weiſe
als dieſer zwiſchen dem engliſchen Lager am Modder River
und Kimberley allmälig eine Armee von 70 000 Mann
zuſammenzog

Kimberley iſt entſetzt ohne daß lege ein Tropfen Blut
vergoſſen wurde Cronje iſt mit 4000 Mann und 6 Kanonen
den Engländern in die Hände gefallen Der einzige ſchneidige
und wiſſenſchaftlich gebildete General den wir nun noch haben
iſt Louis Botha Jhm haben wir zu verdanken daß Buller
am Tugela dreimal zurückgeſchlagen wurde aber niemals
vermochte er ſeine Siege auszunützen da die
übrigen Generale ſei es aus Eiferſucht oder aus
Muthloſigkeit ſeine Ordres nicht befolgten
Es iſt ſchändlich daß man nach der Schlacht bei Colenſo ſeine
Befehle nicht ausführte wäre dies der Fall gerweſen dann
hätte England nach dem 15 Dezember von Buller und ſeinen
deren wenig mehr geſehen Auch Joubert trug mit Schuld

aran

Niederlande
Jm Anſchluß an die Erörterung der Frage einer näheren

Verbindung Hollands mit dem Deutſchen Reiche regt
die Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden den Abſchluß
eines Poſt Bündniſſes an und führt dafür gewichtige Er
wägungen ins Feld Solche Poſt Vereine ſind durch den Welt
poſtverein geſtattet und beſtehen mehrfach ſo zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn zwiſchen Belgien und Holland
zwiſchen den ſkandinaviſchen Staaten England und ſeinen
Kolonien uſw Die vertragſchließenden Staaten brauchen ſich
nicht ſofort gegenſeitig als Jnland zu behandeln man kann ſich
auch mit einer bloßen Ermäßigung des Weltportos begnügen
Die Statiſtik zeigt daß Holland was den Briefverkehr Deutſch
lands mit dem Auslande aubelangt ſofort nach Oeſterreich
Ungarn England und Frankreich kommt Der Briefverkehr
Hollands mit Deutſchland dagegen iſt nahezu ſo groß als der
mit allen übrigen Staaten zuſammengenommen Von den
21 Millionen Briefſendungen Hollands gingen nämlich 9 Millionen
nach Deutſchland nur 3,1 nach Großbritannien 2,9 nach Belgien
1,4 nach Frankreich 1,8 nach Niederländiſch Jndien 0,6 nach
Amerika 0,64 nach der Schweiz uſw Aus dieſen Ziffern geht
die Stärke des deutſch holländiſchen Briefverkehrs zur Genüge
hervor Für den Abſchluß eines Poſtvereins auf Grund der
Gleichſtellung rechnet das Blatt einen Porto Ausfall heraus für
die Reichspoſt rund 881,000 für Holland rund 480,000 fl
Bayern und Württemberg die ihre eigene Poſt haben ſind bei
der ganzen Berechnung nicht berückſichtigt

Schweden
Prinz Eugen von Schweden der jetzt bei ſeiner Mutter
in London weilt iſt an Lungenentzündung ſchwer erkrankt
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gegründet im Jahre 18797

Zerlin N 24 Friedrichſtraße 131 D IReichsbank Giro Conto Telephon Amt III Nr 1301

aller fälligen Conpons 2zc ebenſo erfolgtKoſtenloſe Einlöſung koſtenlos die Subſcription Ai r S
usführlicheEmiſſionen von Werthpapieren gleichviel auf welche Plätze

Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriſtlich Vörſen
wochenberichte ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis Be S
ſorgung aller in das Bankfach einſchlagender Geſchäfte unter Zuſicherung

billiger und reeller Bedienung

aus der
V rolieii 727

Kgl Sächs u Kgl V
BiIIi praxKisoch olegant

von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden

im Gebrauch C äusserst vortheilhaftDiese Handelsmarke trägt jedes Stück Le
Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Cari

Pritschow Bernburger Str 28 Rich Wagner Königstr 5 Gust
Hildebrand Leipziger Str 65 Fr Iinse Bernburgoerstrasse 9 u
Breitestrasse 80 A Grunewald Schmeerstr 8 Friedr Rosch
Magdeb Str 23 A Böhme Geistetr 50 Franz Schwarz Neu
markt tr 5 Paul Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35

Müller Ieipriger Strasse 29 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1
Gustav Müller Aſbrechtstr 46 Alb Pfautseh Friedrichetr 2 Robert
Plötz Leipziger Strasse 17 C Obstfelder Alter Markt 14 OttoBöttecher anderer lé Rosalie Polack Lindensetr 47 Carl
Rehe Rannische Str 13 Paul Simon Gr irichstr 24 Herm
Eckardt Gr Ulrichstr 19 A Hago Springstein Geiststrasse 36 C
Möckel Parkstrasse I Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9 In
Giebiehenstein bei W ilh Freitag In Schkeuditz bei Diesel

Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram
Man hüte sich vor Nachahmungen welche mit

ähnlichen Etiketten in ähnlichen Verpackungenund grösstentheils aueh unter denselben Benennungen
angeboten werden und fordere belm Kauf aus
drückliehechte Wäsche von Mey Bädlich

empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

49 Hypotheken Pfandbriefe,
Ernst Manassengier Co Halle aS

S

Bankgeschäft
Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 453

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Rankfach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

Zur goſtenſreien Capitals Anlage

ſchöne geſchmackvolle Polſtermöbel

An u Verkauf Werthpapieren

Zur 4 Klaſſe
202 Lönicl Preuss Klassenlotterie

Ziehung 24 April bis 16 Mai
ſind noch einige und o Abſchnitte verfügbar

Burecharcddt Königl Lotterie Einnehmer
Leipziger Straſte 56

äanimos
Reflektanten auf Pianinos in

höchſter Vollendung
wollen gefl die Fabrikate der Firmen Sehiedmayer Perzina ete prüfen

38 Ehrendiplome und Medaillen
Alleinvertrieb unr erſtklaſſiger Pianos

Wlolge d Roig en S III W53 Fabrik r
S FrauzBodotnh Conn Melelstein Seife

e ren 50 S iſt für die WV a s C I E die beſte SeifeG art en Be ſit e n nen e kenntlich
Für den e e in i Druck und Verlag von Otto Hendel r

n

Pädagogium Thale am Harz F

des ars nzen Eduard von Anhalt
r Schüler geſunder Aufenthaltre See und gewiſſenhafte Vor

ereitung für alle gen höhererSchulen und für die Einjähr Freiwill
er Jndividuelle und energiſcheörderung Staatlicherſeits conceſſionirt und eaufſichtigt Beſte Empfeh
lungen Proſ TteWieſſer Ad Lohmann

Capellmeister llugo llache

MusiklehrerturClavier Gesang
Theorie Anmeld neuer Sehüller auch
Anfünger an Wochentagen 12 1

Germarstrasse II
Erſtes Sprach Inſtitut

Methode BerlitzEngliſch Franuzöſiſch u ieniſch
eprüfte nationale Lehrk kaſe

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4
Die DirektionTelephonauſchluß 1125

Ja u 4 Ktelier

r nteigee Frau Reske
gegr 1892

Pflege deine Füsse
Sorgfältigſte Beſeitig von Hühner
augen 2ec in und außer dem Hauſe

Herm SchenkeSpecialiſt für Fußpflege Poſtſtr 18

Da

Eisſchränke
aut ſortirtes Lager

halten ſtets vorräthig
Leonbardt Schleginwor

Gr Ulrichſtraße 13/15
Magazin für Hans und Küche

Unter dem Protektorat Sr Hobeit

ene e
Felavahnen

vortheilhafter Bezug direct
aus der Fabrik von

Arthur Koppel
Berlin C 2

Neue Friedrichstr 38 40
Kataloge und Koſtenanſchläge ſtehen

8273 z Verfüg Perſönliche ehandlung
Geſchäfte durch mein Reiſenden im

dortigen Gebiet koſtenlos und ohne Ver
Ipflichtung für die Herren Jntereſſenten

AnzugstoffeNenheiten in és Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine ſarbige Damentnche zu elegantenHromenaberkleldern verſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

Max Nierner
Sommerfeld L I

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

kaſf
künft
16,64
Folge
24,09
auf é
1,524

aus
binei
Groß
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